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Tipps für die Vorbereitung 

1. Ich finde eine geeignete Zeit, allein oder zusammen mit meiner Familie bzw. meinen 

MitbewohnerInnen. Wir verabreden, ob wir gemeinsam teilnehmen, oder dass ich in der 

Zeit ungestört sein kann. 

2. Ich finde einen Ort, an dem ich mich wohlfühle – mittendrin in meinem Zuhause ("am 

Küchentisch") oder in einem Raum, einer Zimmerecke, wo ich mich gut sammeln kann.  

Wenn ich einen festinstallierten PC nutze, ist der Ort vorgegeben – wie wenn ich zur 

Kirche gehe!  

3. Ich aktiviere bei Bedarf die technischen Hilfsmittel: Möchte ich vielleicht 

vorher/nachher ein Lied von einer CD anhören? Ist das mobile Endgerät aufgeladen? 

Habe ich Stromanschluss in der Nähe? Brauche ich ein Headset?  

4. Ich richte mir meinen Platz ein: z. B. mit meiner Bibel, einem Bild, einem Kreuz, einer 

Kerze, einer Blume – so dass ich mich willkommen fühle. Ich wähle vielleicht auch eine 

Sitzgelegenheit und eine Art zu sitzen, die mir hilft,  entspannt, offen und wach da zu 

sein.  

5. Ich lege den Ablauf bereit und das Liedblatt, vielleicht auch das Liederbuch. 

6. Ich finde Wege, um mich nicht ablenken zu lassen, z. B. Telefon / Handy lautlos bzw. 

abstellen oder zudecken; Zettel und Stift bereitlegen, um eventuell etwas notieren zu 

können, was ich nicht vergessen möchte. Manchen hilft es zur Konzentration, etwas 

auszumalen, während sie zuhören, oder bei der Predigt mitzuschreiben. 

7. Ich folge der Liturgie in meinem eigenen Tempo. 

Oder: ich folge im Livestream dem Präsenz-Gottesdienst in der Hoffnungskirche 
der ab 10 Uhr bereitgestellt wird. Der Link ist auf der Homepage. 
 

8. Zur Sammlung/Kollekte: Eine Idee: Ich tue das Geld "ganz in echt" in eine Dose. Oder 

ich schreibe auf einen Zettel, was ich heute in die Kollekte geben würde. Der Zettel 

kommt in die Dose. Bei Gelegenheit nehme ich das Geld mit zum nächsten Präsenz-

Gottesdienst, oder ich überweise es. 

Wir wünschen Dir / Euch – ob fern oder nah - einen gesegneten Gottesdienst! 

Anita Knittler-Middelanis und Tom Schönknecht   
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Ich setze einen Anfang 
 

 
Ich zünde eine Kerze an  
oder schaue einen Moment bewusst in den Himmel 
 

 
Der Blick geht nach oben, die Sehnsucht erwacht. 

Ich fang an zu loben, zum Tag wird die Nacht. 

Ich seh deinen Himmel. Die Seele wird weit. 

Und Herz und Gedanken sind für dich bereit.  Halleluja 

Dein Blick kommt von oben, dein himmlisches Licht 

Voll Hoffnung und Wärme, der Zweifel zerbricht. 

Ich hör dein Versprechen, du bleibst ewig treu.  

Ich höre und glaube, die Liebe wird neu. Halleluja 

Mein Blick geht nach vorne, ich geh Schritt für Schritt 

Vom Glauben zum Schauen, denn du gehst ja mit 

Ich wag mich ins Leben, ich tank frischen Mut 

Ich leb deine Liebe und alles wird gut. Halleluja        

(Musik+Text:Jan Primke & Jürgen Werth) 

Zum Mitsingen:  https://www.youtube.com/watch?v=DntBURrV0-Q  (Jan Primke) 

 

 

Monatsspruch für den August:    Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin,  

                                                  wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele. Psalm 139,14 

Losung: Der Herr sättigte sein Volk mit Himmelsbrot.  

              Er öffnete den Felsen, da strömten Wasser heraus,  

              sie flossen dahin als Strom in der Wüste.  

              Denn er gedachte an sein heiliges Wort. Psalm 105,40-42 

Lehrtext: Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  

               der uns gesegnet hat mit allem geistlichen Segen im Himmel durch Christus. Epheser 1,3 

 

Für die kommende Woche:  

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen;  

und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. Lukas 12. 48b 

 

 

Liebe Gemeinde,  

wir sind im Hochsommer angekommen, die Sternschnuppenzeit ist da. 

Wir feiern den Sonntag, den Ruhetag, an dem wir nichts verbessern und bearbeiten müssen, 

sondern innehalten und staunen dürfen. Wir dürfen uns an der Schöpfung und an unseren 

Mitmenschen freuen und sie so nehmen, wie sie sind. Wunderbar gemacht, wie wir selbst auch. 

Heute feiern wir die Gottesdienste in den Häusern, da dürfen wir singen.  

Unsere Seele darf überall singen. 
 

 

Lied F&L 46     Du meine Seele, singe  

1) Du meine Seele, singe, / wohlauf und singe schön 

dem, welchem alle Dinge / zu Dienst und Willen stehn. 

Ich will den Herren droben / hier preisen auf der Erd; 

ich will Ihn herzlich loben, / solang ich leben werd. 

https://www.youtube.com/watch?v=DntBURrV0-Q
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       3) Hier sind die starken Kräfte, / die unerschöpfte Macht; 

           das weisen die Geschäfte, / die Seine Hand gemacht: 

           der Himmel und die Erde / mit ihrem ganzen Heer, 

           der Fisch unzähl´ge Herde / im großen wilden Meer. 

 

       7) Ach ich bin viel zu wenig, / zu rühmen Seinen Ruhm; 

           der Herr allein ist König, / ich eine welke Blum. 

           Jedoch weil ich gehöre / gen Zion in Sein Zelt, 

           ist´s billig, dass ich mehre / Sein Lob vor aller Welt.      Paul Gerhardt 1653 

 

 
Gebet:  Unser Vater im Himmel, Du meinst es gut mit uns.  

             Du möchtest, dass wir Zeit haben und zu uns kommen. 

             Du schenkst uns Zeit mit Dir und mit Deinem Wort.  

             Du hast Jeremia angesprochen und ihm Mut gemacht.  

             Auch wir sind Dir nicht egal. Du willst uns helfen, dass unser Leben gelingt.  

             Gib uns Ohren, die hören und  Augen, die sehn und ein weites Herz, andere zu verstehen.  

             Gott, gib uns Mut unsre Wege zu gehn.          

             Amen 

 

 
Lied F&L 128     Feiern und loben, bitten und danken                
Feiern und loben, bitten und danken, leben für Gott aus Liebe zu ihm,  

hier miteinander und dort, wo wir leben, dazu begabt uns Gott durch seinen Geist! 

 

Gottes Wort hören und danach handeln und weitergeben an seine Welt,  

hier miteinander und dort, wo wir leben, dazu beruft uns Gott durch seinen Geist! 

 

Durch Jesus Christus, an den wir glauben, den wir bekennen als unsern Herrn,  

hier miteinander und dort, wo wir leben, haben wir Hoffnung. Gott will bei uns sein. 

 

Ehre dem Vater, Ehre dem Sohne, Ehre sei Gott, dem Heiligen Geist 

hier miteinander und dort, wo wir leben, heute und morgen und in Ewigkeit. 

 

 

Lesung aus Matthäus 13, 44-46:   Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz,  

der in einem Acker vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn, grub ihn aber wieder ein.  

Und in seiner Freude verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte den Acker.  

Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit dem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine 

besonders wertvolle Perle fand, verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie. 

 

 

Lied F&L 382  Jesus, du allein bist genug, du bist alles für mich.  

                         Jesus, öffne mein Herz, lass mich sehn und verstehn, dass du mich liebst 

                         Komm und fülle mein Herz. Gib mir neu deinen Geist.  

                         Du bist unser Gott, der Heilung bringt, Licht des Lebens, das das Dunkel durchdringt. 
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                         Jesus, du allein bist genug, du bist alles für mich.  

                         Jesus, öffne mein Herz, lass mich sehn und verstehn, dass du mich liebst 

 

 

Predigt von Tom Schönknecht  |  (Audio) Aufnahme unter  http://www.hoffnungskirche-bielefeld.de/ 

Predigttext: Jeremia 1,4-10 

 

 

Stilles Gebet oder Gebetsgemeinschaft 

Ich darf mit Gott sprechen, mich für die Fürsorge und das Mitgehen in meinem Leben bedanken.  

Ich darf einfach still sein und Gottes Nähe genießen, ob ich etwas spüre oder nicht.  

Gott ist ganz nah. Du bist da. 

Ich darf dir mein Herz ausschütten, meine Sorgen abgeben und für mich und die Menschen bitten, 

die mir am Herzen liegen. 

Verbunden mit meinen Geschwistern in der ganzen Welt darf ich das Jesus-Gebet sprechen:   

Vater Unser im Himmel…    

 

 

Lied:   F&L 428                Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt 

                                          der allertreusten Pflege des, der den Himmel lenkt. 

                                          Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf und Bahn,  

                                          der wird auch Wege finden, da dein Fuß gehen kann. 

 

 

Segensgebet mit einer Rose 

  

Göttlicher Nährboden 

Lasse dich wachsen und gedeihen 

und gebe dir Standhaftigkeit, 

wenn du für Gerechtigkeit eintrittst. 

 

Göttliche Kraft 

Verleihe dir Gewicht, 

das du in die Waagschale werfen kannst,  

wenn deine Stimme vonnöten ist. 

 

Göttliche Zärtlichkeit 

Schenke dir Entfaltungsmöglichkeiten für alles, was in dir aufbrechen will, 

damit sich dein Leben 

und das Leben um dich herum entfaltet.                               Ursula Schell 

 

 

Sammlung/Kollekte: Ich kann etwas abgeben von dem, was ich habe.  

Wir sammeln in dieser Woche für unsere Gemeindearbeit.   

EFG-Hoffnungskirche, Sparkasse Bielefeld  IBAN DE53 4805 0161 0000 0103 89   

 

 

http://www.hoffnungskirche-bielefeld.de/

